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EINE NEUE WISSENSCHAFTLICHE REIHE ZUM FUNDORT SCHÖNINGEN

Schöningen zählt weltweit zu den zehn wichtigsten Orten der Archäologie. Hier wurde erstmals nach -
gewiesen, dass der Frühmensch über kognitive Fähigkeiten verfügte, die den unseren entsprechen. Die
Mensch heitsgeschichte musste daraufhin neu geschrieben werden. Heute lernen schon Kinder in der
Schule, dass die Menschen vor mehr als 300000 Jahren intelligente Wesen und uns im Entwickeln tech-
nologisch sinnvoller Werkzeuge ebenbürtig waren. Die Schöninger Speere und die damit verbundenen
Erkenntnisse fanden in den letzten zehn Jahren Eingang in die Schulbücher.
Schöningen ist ein archäologischer Fundort, der hervorragend belegt, dass nur in engster Abstimmung mit
den unterschiedlichen naturwissenschaftlichen Disziplinen Erkenntnisse über die Vorzeit gewonnen werden
können.
Das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege führt seit über zwei Jahrzehnten Grabungen im Braun-
kohletagebau durch und treibt engagiert die Erforschung der Funde voran. Aktuell untersuchen Wissen-
schaftler in zwei DFG-Projekten unterschiedliche Aspekte des Schöninger Speerhorizontes.
Das Land Niedersachsen hat in den letzten Jahren erhebliche Mittel für die archäologische Forschung in
Schöningen bereitgestellt. So freut es mich besonders, dass mit der neuen Reihe »Forschungen zur Ur -
geschichte aus dem Tagebau Schöningen« die gewonnenen Erkenntnisse der wissenschaftlichen Welt
publik gemacht werden. Diese Reihe, deren Essays und Monographien einem peer-review-Verfahren unter-
zogen werden, setzt vorbildliche Standards.
Ich danke dem Herausgeber des ersten Bandes, Herrn Prof. Karl-Ernst Behre, für sein großes Engagement,
ohne das dieses Buch nicht entstanden wäre. Mein Dank gilt auch den Autoren für ihre Beiträge sowie den
Mitgliedern der »Wissenschaftlichen Kommission Schöningen«, denn ohne sie wäre die Aufarbeitung der
einzigartigen Fundstelle noch nicht so weit fortgeschritten.

Prof. Dr. Johanna Wanka
Niedersächsische Ministerin für Wissenschaft und Kultur
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Tief im niedersächsischen Boden bei Schöningen im Landkreis Helmstedt stießen Archäologen 1994 auf
einen Fund, der die bisher gültigen Vorstellungen vom Urmenschen verändern sollte. An einem früheren
Seeufer hatten Urmenschen, Vorfahren der Neandertaler, vor über 300 000 Jahren Jagd auf Wildpferde
gemacht. Dank nahezu unwahrscheinlicher Erhaltungsbedingungen ist der Fundplatz bis heute hervor -
ragend bewahrt geblieben – einschließlich der ansonsten rasch vergänglichen Funde aus organischem
Material wie Holz und Knochen. Das Jagdlager wurde in den Jahrhunderttausenden nach und nach durch
ein über zehn Meter mächtiges Schichtpaket überdeckt und luftdicht konserviert. So sind die ältesten voll-
ständig erhaltenen Jagdwaffen der Menschheit auf uns gekommen: Die hölzernen Schöninger Speere. Ein
Fund wie dieser bedeutet Verpflichtung; die wissenschaftliche Behandlung muss sich an internationalen
Qualitätsstandards messen lassen. 
Die Entdeckung der Fundstelle ist das Ergebnis einer konsequenten archäologischen Begleitung des Braun-
kohlentagebaus Schöningen durch das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege (NLD), das dort seit
1983 im Rahmen eines forschungsorientierten Schwerpunktprogramms nahezu ganzjährig umfangreiche
Rettungs- und Forschungsgrabungen durchführt. Die Initialzündung für das von Dr. Hartmut Thieme kon-
zipierte Projekt »Archäologische Schwerpunktuntersuchungen im Helmstedter Braunkohlerevier« (ASHB)
waren die durch den Bau des Kraftwerkes Buschhaus notwendig gewordenen Ausgrabungen der Jahre
1981 und 1982, die auf eine Meldung des ehrenamtlichen Heimatforschers Hans Germer zurückgingen,
dem das Projekt auch in der Folge mannigfaltige Unterstützung zu verdanken hat. Seit der Entdeckung der
damals ältesten Befestigungsanlage Niedersachsens, dem jungsteinzeitlichen Erdwerk von Esbeck, gelan-
gen Hartmut Thieme und seinem kleinen Team großartige Funde aus mehr als dreihunderttausend Jahren
Menschheitsgeschichte.
Primäres Ziel dieses, auch in grabungsmethodischer Sicht, innovativen archäologischen Großprojektes war
und ist die Rettung des unersetzlichen, von Zerstörung bedrohten Quellenmaterials. Zugleich war es gemäß
dem Auftrag der archäologischen Denkmalpflege immer auch ein Forschungsprojekt. So gelang es, exem-
plarisch sämtliche Hinterlassenschaften einer überprägten ur- und frühgeschichtlichen Kulturlandschaft vor
der Zerstörung durch den 6km2 großen Abbau aufzuspüren und weitgehend lückenlos zu dokumentieren.
Bemerkenswert ist es, dass vor Anlage des Suchschnittrasters kaum Fundstellen bekannt waren, denn luft-
bildarchäologische Beobachtungen waren wegen der Lage direkt an der Grenze zur DDR bis 1990 nicht
möglich gewesen.
Mittlerweile ist ein Areal von mehr als 400 000m2 ausgegraben, zahlreiche urgeschichtlichen Siedlungen,
Befestigungsanlagen und Gräber aus der Jungsteinzeit sowie der Bronze- und Eisenzeit wurden untersucht
und gesichert. Viele dieser Befunde sind für Niedersachsen, zum Teil auch für ganz Deutschland, von hoher
Bedeutung.
Während die holozänen Befunde unmittelbar unter der Humusschicht lagen, konnten die tief liegenden
Relikte aus dem Quartär erst seit 1992 durch den tiefgreifenden Einschnitt des Schaufelradbaggers erreicht
werden. In 10-15m Tiefe erschloss sich hier in den mächtigen Ablagerungen aus dem Eiszeitalter ein gan-
zes Areal mit mehreren bedeutenden Fundstellen in unterschiedlichen »Stockwerken« des Bodenarchivs
aus der Zeit des Heidelbergmenschen. Es ist der bleibende Verdienst von Dr. Hartmut Thieme, dass er die
Aufschlüsse systematisch beobachtete, das Potenzial erkannte und schließlich die entscheidenden Fund-
stellen entdeckte und barg. Die dabei aufgedeckten Spuren reichen in das Altpaläolithikum und sind bis zu
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einer halben Million Jahre alt. Sie sind damit nicht nur die ältesten Nachweise von Hominiden in Nieder-
sachsen, sondern sie gehören auch zu den frühesten Spuren des Menschen in Europa.
Vor allem das 1994 entdeckte Jagdlager erwies sich als wissenschaftliche Sensation. Hier hatten die stein-
zeitlichen Jäger an einem Seeufer Wildpferde erlegt und uns die ältesten Holzartefakte der Menschheit
hinterlassen. Die sorgfältig bearbeiteten Wurfspeere belegen die organisierte Jagd auf schnell fliehende
Herden, die ohne planendes Handeln und Kommunikationsvermögen undenkbar gewesen wäre. Die
 kogni tiven Fähigkeiten des Heidelbergmenschen wurden, dies zeigte der Schöninger Fund, in der For-
schung bis dahin unterschätzt. Wie an keiner anderen Fundstelle in der Welt beleuchten die Grabungen in
Schöningen das Dunkel der Urgeschichte. Der Homo erectus war kein Aasfresser und Spielball der Natur,
er verfügte vielmehr über hohe technologische Fähigkeiten, ausgefeilte Jagdstrategien und wohl auch über
ein komplexes Sozialgefüge und damit über die erst dem modernen Menschen zugeschriebenen, intellek-
tuellen Fähigkeiten des vorausschauenden und planenden Denkens und Handelns.
Von herausragender Bedeutung sind auch die geologischen Untersuchungsergebnisse in Schöningen: Die
ständige Beobachtung und Untersuchung der vom Braunkohlentagebau aufgeschlossenen Abbauwände
auf einer Fläche von einem Quadratkilometer Größe gewährt einen detaillierten Blick in den geologischen
Aufbau und die erdgeschichtliche Abfolge der insgesamt über 30Meter mächtigen eiszeitlichen Deck -
schichten. Die besondere geologische Situation im Schöninger Tagebau ermöglichte die Entdeckung eines
bislang in dieser Komplexität noch nicht dokumentierten warmzeitlichen Schichtpakets, das der Ausgräber
Hartmut Thieme zunächst als eigenständiges Reinsdorf-Interglazial angesprochen hat, das aber nicht
zuletzt durch die neuen, in diesem Band veröffentlichten Ergebnisse als eine Phase der Holsteinwarmzeit
bezeichnet werden darf. Mit dem Aufschluss in Schöningen liegt nördlich der Alpen nun der bisher voll-
ständigste an einer Lokalität erarbeitete Groß-Klimazyklus des Eiszeitalters der letzten 500 000 Jahre und
damit ein einzigartiges Klimaarchiv vor. 
Das Schöningenprojekt steht modellhaft für den niedersächsischen Weg einer forschungsorientierten
Denk malpflege, die neben der archäologischen Alltagsarbeit in wissenschaftlich breit vernetzten Schwer-
punktprogrammen auch auf herausragende Objekte fokussiert, die wesentlich neue Erkenntnisse über die
Ur- und Frühgeschichte unseres Landes liefern. Die archäologische Denkmalpflege erfüllt damit den Auf-
trag des Niedersächsischen Denkmalschutzgesetzes, das explizit die Erforschung der Denkmale verlangt.
Angesichts der bei einem solchen Großprojekt wie in Schöningen anfallenden enormen Fund- und Daten-
mengen tritt die wissenschaftliche Auswertung dabei naturgemäß zunächst gegenüber der Rettung der
Befunde zurück. Voraussetzung für die wissenschaftlichen Analysen in den diversen beteiligten Fachgebie-
ten ist die technische und konservatorische Aufarbeitung der Funde und Befunde. Die Verantwortung für
das sensible Material, die Entwicklung und Auswahl optimaler, z. T. neuer konservatorischer Methoden für
die hochfragilen Holz- und Knochenfunde liegt bei der Restaurierungswerkstatt des Landesamtes für Denk-
malpflege und bildet damit die Grundvoraussetzung für die nachhaltige Sicherung der einmaligen Funde –
in engem Austausch und mit großherziger Unterstützung der Partnerinstitutionen wie allen voran dem
Römisch-Germanischen Zentralmuseum in Mainz und dem Züricher Landesmuseum. Die Dokumentation
der Speere wie auch all der übrigen, einmaligen altpaläolithischen Holzgerätschaften ist wegen der
 Empfind lichkeit des Materials äußerst aufwendig und wird im NLD in enger Zusammenarbeit mit den ge -
nannten Institutionen in einer eigens für die Nasshölzer entwickelten Technik vorgenommen. 
Das enorme wissenschaftliche Potenzial der Fundstelle kann nur ausgeschöpft werden, wenn viele ver-
schiedene Fachrichtungen interdisziplinär eng zusammenarbeiten. Die archäologische Fachkompetenz des
NLD wurde von Anbeginn des Projektes durch die enge Einbindung von renommierten Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftlern aus Hochschul- und Forschungsinstitutionen im In- und Ausland ergänzt, deren
Ergebnisse ihren Niederschlag in dieser Reihe finden sollen. Neben vielen Partnern der verschiedensten Dis-

X



ziplinen ist vor allem das Institut für Ur- und Frühgeschichte, Abt. Ältere Urgeschichte und Quartäröko logie
der Universität Tübingen unter seinem Leiter Prof. Dr. Nicholas Conard zu nennen, mit dem seit etlichen
Jahren eine intensive Kooperation im Gelände und in der Fortführung der Grabung und der Aufarbeitung
besteht.
Durch eine Prioritätensetzung innerhalb der archäologischen Denkmalpflege für das Schöningenprojekt,
die Forschungsleistung vieler Partner und gezielt eingesetzte Forschungsmittel des Niedersächsischen Mini-
steriums für Wissenschaft und Kultur konnte schon in der durch die Rettungsgrabungen geprägten Phase
erhebliche Erkenntnisgewinne verzeichnet werden. Inzwischen haben diese Erkenntnisse aus dem Land-
kreis Helmstedt Eingang in die Schul- und Sachbücher, Fernsehproduktionen und Hunderte von Presse -
artikeln in aller Welt gefunden. Mehr als 100 wissenschaftliche Publikationen liegen vor. Die mit diesem
Band beginnende Reihe »Forschungen zur Urgeschichte aus dem Tagebau von Schöningen« soll die
 neuesten Grabungs- und Forschungsergebnisse vorstellen und in einen größeren Kontext setzen.
Das Land Niedersachsen, dem durch dieses kulturelle Erbe der Menschheit eine besondere Verantwortung
zugewachsen ist, bekennt sich auch in Zukunft zu diesem Großprojekt der archäologischen Denkmalpflege.
Auf Grundlage der bislang erarbeiteten Ergebnisse forciert das Land die laufenden Forschungen durch eine
gezielte Förderung. Die vom Niedersächsischen Ministerium für Wissenschaft und Kultur bestellte Wissen-
schaftliche Kommission für Schöningen, die sich aus international anerkannten Forschern und Denkmal-
pflegern zusammensetzt, begleitet und unterstützt die Arbeiten. 
Inzwischen tangiert der Braunkohlentagebau keine archäologischen Fundstellen mehr, so dass sich der
Charakter der Grabungen von einer unter Zeitdruck stehenden Rettungsgrabung zu einer DFG-geförderten
Forschungsgrabung entwickelt hat. Die Bewältigung der immensen Aufgaben zur Rettung, Bergung, Be -
arbeitung und Konservierung bis hin zur wissenschaftlichen Auswertung und Veröffentlichung der Funde
und Befunde aus Schöningen wird jedoch auch in Zukunft noch viel Kraft kosten.
An dieser Stelle gebührt »E.ON – Kraftwerke GmbH« (zuvor Braunschweigische Kohlen-Bergwerke AG) in
Helmstedt besonderer Dank. E.ON hat die archäologischen Untersuchungen über drei Jahrzehnte technisch
vielfältig unterstützt. Die weitsichtige Entscheidung, die Speerfundstelle vom Abbau auszusparen und mit
großem Aufwand zu sichern war die Grundvoraussetzung für die systematischen Ausgrabungen dieses
komplexen Schichtpaketes.
Die Erkenntnisse, die uns diese Funde eröffnen, erweitern unser Bild vom Menschen, seinen Fähigkeiten
und der Dauer kultureller Entwicklung. Sie berühren uns direkt, denn am Ende der Entwicklung stehen wir
selbst, die heutigen Menschen. Als Ergebnis der Bemühungen von Landesregierung und Landesamt, der
Stadt, des Landkreises und des Fördervereins »Schöninger Speere – Erbe der Menschheit e.V.« mit einer
Vielzahl von Partnern, werden die Schöninger Fundstellen in ihrem ganzen Kontext als wichtige Teile im
großen historischen Puzzlespiel zur Frage der Menschheitsentwicklung in Kürze eine dauerhafte und
 adäquate Präsentation in der Nähe der authentischen Fundstätte in dem vor Ort konzipierten Forschungs-
und Erlebniszentrum »paläon« erfahren.
Ich freue mich, dass mit diesem ersten Band der neu begründeten Reihe zu den altpaläolithischen For-
schungen in Schöningen ein erster Schritt zur Vorlage der bedeutenden Ergebnisse gemacht wurde. Dafür
danke ich den Mitherausgebern, dem Römisch-Germanischen Zentralmuseum in Mainz und der Römisch-
Germanischen Kommission des Deutschen Archäologischen Institutes, allen beteiligten Autoren und dem
Redaktionsteam. Mein besonderer Dank gilt Herrn Prof. Dr. Karl-Ernst Behre, der das mühselige Geschäft
der Herausgabe dieses Bandes übernommen hat.

Dr. Stefan Winghart
Präsident des Niedersächsischen Landesamtes für Denkmalpflege
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Der Braunkohlentagebau von Schöningen hat durch den Fund eines Jagdlagers mit zahlreichen Pferde -
resten und den damit in Zusammenhang stehenden bislang ältesten bekannten Speeren eine wissen-
schaftliche Bedeutung erlangt, die weltweite Beachtung findet. Darüber hinaus erwiesen sich die hangen-
den pleistozänen Schichten, in denen die Funde lagerten, als mehrfach durch minerogene, limnische und
torfige Schichten gegliederte Folgen, die einen hervorragenden Einblick in den Ablauf der mittelpleisto -
zänen Klima- und Landschaftsentwicklung ermöglichten.
Damit war Schöningen zu einem Schlüsselgebiet für die gesamte mitteleuropäische Eiszeitalterforschung
geworden. An diesen Aufschlüssen sollte es möglich sein, offene Fragen des Mittelpleistozäns zu lösen, so
vor allem die genaue Zeitstellung der einzelnen Abschnitte. Der dafür hervorragend geeignete Fundplatz
machte es möglich, dass hierfür zahlreiche Disziplinen zum Einsatz kamen: Geologie, Archäologie, Histori-
sche Geobotanik, Zoologische Paläontologie und dazu die absoluten Datierungen der Physiker.
Jahrelang hatte das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpflege die Untersuchungen in Schöningen
alleine betreut, dabei wurden die spektakulären Entdeckungen gemacht. Wegen der weltweiten Bedeu-
tung dieses Platzes berief dann 2007 der Niedersächsische Minister für Wissenschaft und Kultur eigens eine
wissenschaftliche Kommission zur Koordinierung der Weiterführung, insbesondere der nun folgenden
umfangreichen Auswertungsarbeiten.
Ein wichtiges Ziel dieser Kommission war die Zusammenführung der verschiedenen Ergebnisse und Datie-
rungen aus den beteiligten Wissenschaftszweigen. Dazu diente ein auf die engsten Fachleute begrenzter
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Die Teilnehmer der Tagung im Oktober 2009 in Hannover. – (Foto H. Haßmann).



Workshop zur chronologischen Einordnung der paläolithischen Funde von Schöningen, der im Oktober
2009 in Hannover stattfand und von Nicholas Conard und dem Unterzeichnenden geleitet wurde.
Der Workshop war so strukturiert, dass für jede Disziplin jeweils ein Referat von einem der in Schöningen
direkt Beteiligten und ein weiteres für den größeren (mittel)europäischen Rahmen gehalten wurde. Dieser
Aufbau spiegelt sich auch in den Beiträgen wider, die in diesem Band enthalten sind.
Mit der hier vorgelegten Publikation wird eine neue Schriftenreihe mit dem Titel »Forschungen zur Ur -
geschichte aus dem Tagebau von Schöningen« begründet. Wie in den naturwissenschaftlichen Zeitschrif-
ten üblich, unterlagen alle eingesandten Manuskripte auch hier dem Peer-Review-Verfahren, in dessen
 Verlauf die Beiträge durch Kommentare und Kritik von Fachkollegen vielfach noch verbessert wurden. Die
Veranstalter haben deshalb nicht nur den Autoren, sondern auch den teils anonymen Referees zu danken,
die ebenfalls viel Mühe aufgebracht haben.
Der Leser wird erkennen, dass es als wesentliches Ergebnis des Workshops und den daraus hervorgegan-
genen Beiträgen zu einem weitgehenden Konsens über die Chronologie des Schöninger Mittelpleistozäns
gekommen ist und dieser Tagebau damit seine Schlüsselfunktion in Mitteleuropa gefestigt hat.

Karl-Ernst Behre
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THIJS VAN KOLFSCHOTEN

THE SCHÖNINGEN MAMMALIAN FAUNA 

IN BIOSTRATIGRAPHICAL PERSPECTIVE 

Since the discovery of the first Palaeolithic artefacts in Schöningen/Baufeld-Süd (Schö 12) by Dr. Hartmut
Thieme the Faculty of Archaeology, Leiden University takes part in the Schöningen research, concentrating
on the study of the vertebrate remains from the Pleistocene deposits. The study focuses on archaeozoo-
logical (Voormolen 2008a; 2008b) as well as paleoenvironmental and biostratigraphical questions (e. g.
Thieme 2007; Thieme et al. 1993; van Kolfschoten 1993; 2003; 2007). 
The larger mammal remains have been collected during the past 17 years in the frame of the archaeolog-
ical excavations conducted by H. Thieme and his team. Special campaigns to collect smaller vertebrate
remains have been organized almost every year since 1992. The result so far is more than 15 000 larger
mammal fossils and over 7000 identifiable smaller mammal remains. Part of the material has been studied
and biostratigraphically analyzed and the preliminary results are put in the context of what is known about
the faunal changes during the later (post-Elsterian) part of the Middle Pleistocene.

LATE MIDDLE PLEISTOCENE FAUNA EVOLUTION

The European fossil mammalian record of the later part of the Middle Pleistocene is rather well known. It
indicates that generally speaking, the present-day mammalian fauna has been established during that
period of time. Relict species from the Early or early Middle Pleistocene such as Talpa minor, Trogontherium
cuvieri and Pliomys episcopalis survived the Elsterian glacial period but gradually disappeared during the
late Middle Pleistocene. What remained was a »modern« fauna that consists of species that still occur in
Europe or species that gradually evolved into the present-day forms. But also this »modern« fauna under-
went big changes in the past 400ka due to changes in climate and environment what resulted in (local)
extinction, migration and dispersal of species as well as the evolution of species. 
Changes in the geographical distribution of mammal species (due to migration/dispersal) is certainly the
major factor in the changes of composition of the Quaternary faunas in a specific region. These fluctua-
tions are first of all caused by the alternation of the available habitats due to the changes in climate and
environment (van Kolfschoten 1995b). Eurasian cold stage faunas from the last and penultimate glacial
period are characteristic and rather well known; species such as Dicrostonyx gulielmi, Lemmus lemmus,
Mammuthus primigenius, Coelodonta antiquitatis and Rangifer tarandus expanded their range southwards
and occur together with species which prefer a more steppic environment such as ground squirrels (Sper-
mophilus undulates) and hamsters (Cricetulus migratorius and Cricetus cricetus) that expanded their
geographical range north- and westwards. A rise in temperature led to more distinct steppic conditions in
the lower latitudes. These steppic conditions resulted in the increase of the relative number of steppe
elements. Lemmings and other cold stage indicators withdrew northwards and species such as the steppe
lemming Lagurus lagurus migrated westward and invaded Northwestern Europe. A rise in temperature is
followed, in certain areas such as the North European plain, by an increase of oceanic influences. That re -
sults in a climate, which induces a re-establishment of forests with thermophilous broad-leaved and conif-
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erous trees and the return of forest dwellers such as glirids (Eliomys quercinus, Muscardinus avellanarius),
wild boar (Sus scrofa), and cervids (Cervus (Dama) dama and Capreolus capreolus) (van Kolfschoten 1992).
This general picture of alternating species, more or less the same species that »comes and goes«, is appli-
cable to the late Middle and Late Pleistocene.
Biostratigraphically important is also the extinction of species. Several examples demonstrate the global or
local extinction of species. Well known are the Late Pleistocene – early Holocene extinctions of mainly larger
mammals that can be observed in almost every continent. In Central Europe species such as Ursus spelaeus,
Mammuthus primigenius, Coelodonta antiquitatis, Equus hydruntinus and Megaloceros giganteus disap-
peared at the end of the Late Pleistocene or the beginning of the Holocene. Extinction in the smaller
mammal fauna of Eurasia can be observed in Middle Pleistocene faunas. Species such as Drepanosorex
savini, Talpa minor and Trogontherium cuvieri are relicts from the Early Pleistocene that became extinct
during the Middle Pleistocene. Extinction is often preceded by a strong reduction of the geographical range
of a species and a retreat to a refugial area. The Late Pleistocene European rhinoceros species Stepha no -
rhinus kirchbergensis and Stephanorhinus hemitoechus show a progressive southward contraction of their
geographical range before getting extinct before the Late Glacial Maximum (Stuart 1993; 2005; Stuart et
al. 2004) whereas the youngest record of the giant deer Megaloceros giganteus has been found in Western
Siberia (Stuart et al. 2004).
The evolution of species is another important aspect in discussions about that age of an (archaeo)zoological
assemblage in particular if we are dealing with Palaeolithic assemblages. There are a number of species that
clearly evolve even in a relative short period as the Quaternary. The evolution is, in some cases rather rapid, in
others rather slow and not all the evolutionary changes occur in the same period of time. Some species mainly
evolve during the Early Pleistocene whereas others show clear changes during a later phase of the Quater-
nary. Remarkable is the fact that many species show comparable evolutionary changes. A general feature in
the evolution is: a) the increase in the height of the crown of the (pre)molars and b) the increase of complexity
of the enamel pattern of the (pre)molars. Both features are related to the adaptation to more abrasive nutri-
tion. The deterioration of the climate led to the reduction of woodland vegetation and an expansion of a more
open habitat with a dominance of grasses. For many herbivores this implies a change to more abrasive food.
Among the species that show a clear evolution during the Quaternary and are e.g. the mammoths belonging
to the lineage Mammuthus rumanus – Mammuthus meridionalis – Mammuthus trogontherii – Mammuthus
primigenius (Lister 1992; Lister et al. 2005) and a large number of voles representing different vole-lineages
including the Mimomys – Arvicola lineage (Heinrich 1987; Neraudeau et al. 1995).
Change in size is another feature that can be observed in a number of Quaternary species. Pleistocene
wolverines show a remarkable increase in size during the Middle Pleistocene. The same, however less ex -
ten sive, can be seen in e. g. wolfs. Late Pleistocene caballoid horses, on the other hand, decrease in size
from the later part of the Middle Pleistocene onwards. Changes in size are generally not unidirectional and
are therefore not a good feature for biostratigraphical purposes. It can only be used in combination with
other data.

Although the palaeozoological record of the late Middle and Late Pleistocene is rather extensive there is no
well-established, detailed and widely accepted formal biozonal (on the mammalian record based) subdivi-
sion of that time span applicable for Eurasia. Biozonations as we know from the Tertiary or the early
Quaternary are too coarse for the detailed information Palaeolithic archaeologists are looking for. The
occurrence of an Arvicola – Microtus mammal assemblage indicates that we are in the Toringian biozone.
The first occurrence of the genus Arvicola, marking the beginning of the Toringian, dates around 0.5Ma
ago (van Kolfschoten 1990; von Koenigswald / van Kolfschoten 1996). The Toringian is too short and the
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geographical differences in the local development of the mammalian fauna too big, to define a useful sub -
division of that particular biozone applicable for e. g. Europe. The stratigraphical setting of Middle and Late
Pleistocene strata offers in many cases the possibility to correlate them to regional stages such as the widely
adapted North West European Stages. Furthermore, there is a tendency to use the Marine Isotope Stages
(MIS) as a reference in the debate on the age of continental finds, in spite of the very restricted number of
direct correlations between continental and marine zonations. 

EVOLUTION WITHIN THE GENUS ARVICOLA

As stated above, most species do not show a clear evolution during the late Middle and Late Pleistocene;
there is however one exception and that is the water vole of the genus Arvicola. Mimomys savini, a vole
with rooted molars, is the ancestor of the living water vole Arvicola terrestris. Mimomys savini occurred in
the European faunas during the late Early and the early Middle Pleistocene. The transition of populations
of water voles with rooted molars to populations with more hypsodont, unrooted molars referred to the
genus Arvicola, took place during the first half of the Middle Pleistocene. This transition seems to be well
established since populations with a small percentage of rooted molars are known from several localities in
Germany, Italy, Czech Republic and Russia. The genus Arvicola with unrooted molars shows clearly a
gradual evolution in the differentiation in the thickness of the enamel since its appearance during the early
Middle Pleistocene. Looking at the occlusal surface of the molars one can observe clear changes in the
differentiation of the enamel. The occlusal surface of the molars of voles shows a number of dentine field
covered with enamel at the outer side. The anterior enamel edge of the salient angles of the lower molars
is concave, the posterior convex. The concave edges occlude first during the longitudinal movement of the
mastication; they are the so-called leading edges. The convex edges are the trailing edges. In a large
number of living species the enamel of the trailing edges are much thinner than that of the leading edges
i. e. the so-called Microtus enamel differentiation. The opposite (the Mimomys enamel differentiation) can
be observed in many more primitive species. The transition of trailing edges that are thicker to a situation
in which the leading edges are relatively thicker is called the evolution in the differentiation in the thick-
ness of the enamel. 
The enamel differentiation appeared to be an important marker to indicate the evolutionary stage of Arvi-
cola and hence the relative age of the fossil record. Many palaeozoologists noted the evolutionary changes
and used these characteristics to date late Quaternary faunas biostratigraphically. The evolution of Arvicola,
as is indicated by von Koenigswald (1973) for fossils of Central European faunas, could also be traced in
the British faunas (Sutcliffe / Kowalski 1976) and Jánossy (1976) noticed the same evolution in the Hun -
garian faunas. To quantify the differences in the enamel thicknesses Heinrich (1978) proposed to calculate
the enamel thickness quotient and launched the so-called Schmelzband-Differenzierungs-Quotient (SDQ)
values. He measured the enamel thickness on both sides of the saliant angles of the m1, dividing the value
of the trailing edge by the one of the leading edge and multiplying the quotient by 100. The SDQ of one
molar is the mean of the SDQ-values of all salient angles. High values indicate rather primitive populations
whereas low values means more advanced forms. Establishing the evolutionary stage of the fossil Arvicola
remains appears to be a valuable, widely used, tool to subdivide the fossil record biostratigraphically (Hein-
rich 1987; van Kolfschoten 1990; 1992; von Koenigswald / van Kolfschoten 1996; Parfitt 1998; Preece et
al. 2007). It became one of the most applied tools to date and to characterize the different glacial as well
as interglacial faunal assemblages that can be correlated with the stratigraphical subdivision of the late
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Schöningen Mammalian fossil record Schö 13 I Schö 12 B Schö 13 II-4

Order Insectivora

Sorex minutus x x

Sorex (Drepanosorex) sp. x x

Sorex sp. (cf. Sorex araneus) x x

Neomys newtoni cf.

Desmana sp. (aff. D. moschata) x x

Talpa europaea x

Order Rodentia

Castor fiber x x

Trogontherium cuvieri x x

*Dicrostonyx sp. x

Lemmus lemmus x x

Clethrionomys glareolus x x

Arvicola terrestris cantianus x x x

Microtus (Terricola) subterraneus x x

Microtus arvalis x x

Microtus agrestis x x

Microtus oeconomus x

Microtus gregalis x

Microtus sp. x

Apodemus sp. x

Order Carnivora

Panthera (Leo) sp.

Canis lupus x

Vulpes vulpes x

Ursus spelaeus x

Ursus thibethanus x

Mustela erminea x

Mustela nivalis x

Mustela sp. (large mustelid) x

Martes sp. x

Order Proboscidaea

Elephantidae gen . et sp. Indet. 

Elephas antiquus x

Mammuthus sp. x

Order Perissodactyla

Equus mosbachensis x x

Equus sp. x

Stephanorhinus kirchbergensis x x

Stephanorhinus hemitoechus x

Order Artiodactyla

Sus scrofa x

Cervus elaphus x x x

Megaloceros giganteus x

Capreolus capreolus x

Bos primigenius x

Bison priscus x

Bison sp. x

Bos/Bison x

Tab. 1 Preliminary list (March 2010)
of mammalian species represented in
the Schöningen sites Schö 13 I, 
Schö 12 B and Schö 13 II-4. 
*Dicrostonyx sp. are regarded as 
contamination, reworked from older
levels dating to a preceding cold phase.



Middle Pleistocene with three interglacial phases between the Elster and Saale (Drenthe) glaciations as put
forward by various authors (e. g. Urban 1995; van Gijssel 2006; Mania 2007). 

THE SCHÖNINGEN FOSSIL MAMMALIAN RECORD 

The base of the Quaternary sequence exposed at the Schöningen open-cast lignite quarry is formed by
Elsterian till deposits. On top of these deposits a late Quaternary sedimentary sequence is preserved (Thie -
me / Maier 1995; Mania 2007). D. Mania (together with H. Thieme and B. Urban) investigated and record -
ed in great detail the Quaternary deposits in the southern quarry (Schöningen–Baufeld-Süd) and he con -
cluded that the Quaternary deposits on top of the Elsterian till are situated in six erosional channels and the
channel infillings represent different climatological cycles (Mania 1995). Channel I-III cover the time span
between the Elster and the Saale glaciation, Channel IV-VI postdate the Saale glaciation. The deposits from
the Channels I-III were assigned by a number of authors (Urban 1991; 1993; 1995; Jöris / Baales 2003; van
Gijssel 2006; Thieme 2007) to three different interglacials i. e. the Holsteinian Interglacial and the locally
defined Reinsdorf Interglacial and Schöningen Interglacial.
Vertebrate remains are collected from two channel or depression infillings, Channel I (site Schö 13 I) and
Channel II (sites Schö 12B and Schö 13 II) (tab.1). The archaeological site Schö 13 I yielded a small amount
of mammalian remains representing small mammals (not very well-preserved remains of the genera Arvi-
cola and Microtus) as well as large mammals: mammoth (Mammuthus sp.), horse (Equus mos bachensis),
red deer (Cervus elaphus)/bison (Bison sp.) (Thieme 2007). The mammalian record suggests rather open
conditions; it is, however, too small to give detailed information about the environmental conditions and
the age of deposition. 
Channel II with its five depositional phases (1-5), yielded a very rich mammalian fauna. Most of the larger
mammal material has been collected from deposits referred to depositional phase 4 (Schö 13 II-4), the
famous wooden spear horizon. But from the sites Schö 12 B and Schö 13 II we know that also the levels
1, 2, and 3 are rich in mammalian remains. The site Schö 12 B in the lower part of the Channel II infilling
yielded a fauna including e. g. Sorex minutus, Sorex (Drepanosorex) sp., Sorex sp. (cf. Sorex araneus), Des -
ma na sp., Castor fiber, Lemmus lemmus, Clethrionomys glareolus, Arvicola terrestris cantianus, Microtus
(Terricola) subterraneus, Microtus arvalis, Microtus agrestis, Microtus oeconomus, Apodemus sp., Ursus sp.,
Mustelidae, Elephas antiquus, Dicerorhinus kirchbergensis, Equus mosbachensis, Sus scrofa, Cervus ela -
phus, Capreolus capreolus, Bos/Bison indicating interglacial conditions and a forested environment (Fen ne -
ma 1996; van Kolfschoten 1993; 1995a). The mammalian fauna indicates furthermore that there is a
 stratigraphical hiatus between the base of the Channel II deposits and the underlying Elster deposits. The
fragmentary remains of the arctic lemming (Dicrostonyx sp.) are regarded as contamination, reworked from
older levels dating to a preceding cold phase. 
The site Schö 13 II yielded more faunal remains also from the upper depositional phases, from Channel II
levels 1, 2, 3 and 4. Thousands of fossil remains of smaller and, in particular, larger mammals have been
revealed. The investigation of the mammalian fossil remains from Schöningen is in progress and the results
presented so far (e. g. van Kolfschoten et al. 2007; Heinrich / van Kolfschoten 2007), as well as in this
paper, should therefore be regarded as preliminary. The mammalian fauna from level 4 (the spear horizon;
Schö 13 II-4) is diverse although less diverse than the fauna from level 1 (Schö 12 B). The small mammal
fauna includes e. g.: Desmana moschata (fig. 1), Sorex sp., Trogontherium cuvieri, Lemmus lemmus, Arvi-
cola terrestris cantianus (fig. 2), Microtus arvalis, M. agrestis, M. gregalis and M. (Terricola) subterraneus.
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The large mammal fauna includes the small and medium-sized carnivores Mustela erminea, Mustela nivalis,
Mustela sp., Martes sp., Canis lupus, and Vulpes vulpes. A member of the Order Proboscidea is present in
the fauna. Equus mosbachensis is the most numerous species in the fauna, accounting for over 95% of the
identifiable remains (see also Musil 2002). The Artiodactyla are represented by Cervus elaphus, (cf.) Bos
primigenius and (cf.) Bison priscus (fig. 3). The fauna indicates a more open environment. Cold-adapted
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Fig. 1 Desmana moschata (Schö 13 II-4). Lower mandible sin. with p2 – m3. – a occlusal view. – b side view. – (Photo A. Ramcha-
ran).

Fig. 2 Arvicola terrestris cantia-
nus (Schö 13 II-4). Lower mandi-
ble dext. with I, m1 and m2. – 
a occlusal view. – b side view. –
(Photo A. Ramcharan).

a

b

a

b



species are, however, absent and the occurrence of Bos primigenius in the Schöningen 13 II-4 assemblage
is indicative of a still interglacial climate, though less warm than the interglacial maximum climate of
Schöningen 12 B.

THE RELATIVE AGE OF THE SCHÖNINGEN MAMMALIAN RECORD

The fossil mammalian record from Schöningen is characterised by an Arvicola – Microtus mammal assem-
blage which indicates that both assemblages (from Channel I and II) are of Toringian age, a biozone with
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Fig. 3 Metacarpus dext. Bos
primigenius (left), and Bison
 priscus (right) (Schö 13 II-4).
(anterior view). – (Photo 
M. Knul).



a maximum age of about 500ka (Roebroeks / van Kolfschoten 1995). The oldest Toringian faunas such as
Mosbach, Miesenheim I, Mauer, Boxgrove have a pre-Elsterian/Anglain age and are correlated with the late
Cromerian (van Kolfschoten 1990) or with MIS 15 and/or MIS 13. The mammalian record from Channel I
is too poor to give a precise age indication. A post-Elsterian age as deduced from the lithostratigraphical
position of the fossil record is supported by the evolutionary state of the finds. The faunal record from
Channel II is much richer and far more indicative. The fauna from Channel II contains relicts from the early
Middle Pleistocene (Sorex [Drepanosorex] sp., Trogontherium cuvieri ). This feature, together with the high
SDQ values (the mean SDQ values are: Schö 12 B: 125,4; Schö 13 II-1: 124,0; Schö 13 II-2: 118,9; Schö 13
II-3: 117,7; Schö 13 II-4 115,2) indicates that we are dealing with a Toringian fauna that is relatively speak -
ing, old. There is no doubt that the fauna is younger than the small mammalian assemblage from Schö -
ningen Channel I and e. g. Bilzingsleben II (Heinrich 2003) and older than those from e.g. the German
 localities Weimar-Ehringsdorf, Ariendorf, Schweinskopf and Maastricht-Belvédère (the Netherlands) (van
Kolfschoten 1990) and Cagny l’ Epinette (France) (Tuffreau et al. 1995) and many more late Middle Pleis-
tocene, Palaeolithic sites. 

DISCUSSION AND CONCLUSIONS

Summarizing one can conclude that the fossil mammalian record from Channel I and II have a post-Elsterian
character and the presence of relicts from the early Middle Pleistocene as well as the evolutionary stage of
the Arvicola molars indicate an age predating many well-known late Middle Pleistocene interglacial faunas.
The stratigraphical framework established by Mania and Thieme and applied in the Schöningen research so
far indicates three interglacial phases between the Elsterian and Saalian (Drenthe) glaciations: Holsteinian,
Reinsdorf Interglacial and Schöningen Interglacial. The existence of three major warm episodes (inter-
glacials) is shown in a large amount of publications on late Middle Pleistocene sequences in e. g. Great
Britain and France (for more detailed information on this topic the reader is referred to e. g. van Gijssel
2006). A plausible correlation between the three interglacials and the standard MIS curve is presented in
table 2. A correlation between Reinsdorf Interglacial and MIS 9 implies that localities (e. g. Weimar-Ehrings-
dorf, Maastricht-Belvédère and Cagny l’Epinette) with a late Middle Pleistocene record that is, based on
biostratigraphical evidence, younger than the Reinsdorf Interglacial data, could be correlated to the Schö -
nin gen Interglacial or MIS 7.
However, Meijer / Cleveringa (2009) introduced the so called Oostermeer Interglacial which they correlate
with MIS 7 and they argue that the interglacial deposits at Maastricht-Belvédère (the Netherlands) should
be correlated with MIS 9. The mammalian fauna from Maastricht-Belvédère is, however, much more
advanced than the Reinsdorf Interglacial fauna from Schöningen Channel II. Meijer / Cleveringa’s proposal
implies that the Reinsdorf sequence would be at least one interglacial older i. e. should be correlated with
MIS 11. 
Furthermore, there is an on-going debate about the number of interglacials (2 or 3) between the Elsterian
and Saalian glaciation (Geyh / Müller 2005) and hence, the status of the Reinsdorf Interglacial and whether
or not, the deposits of Channel II should be correlated with the Holsteinian Interglacial. For the interpreta-
tion of the Schöningen sequence it implies also a debate on the issue if the deposits of Channel I and
Channel II represent two different interglacial cycles or originate from a single interglacial phase. The fauna
from Channel I is so far too poor to confirm or reject any option. Data from other disciplines might be more
discriminating. Based on the mammalian biostratigraphical evidence a Holsteinian age for the Channel II
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assemblage cannot be excluded. Central European mammalian faunas that are beyond any doubt Hol -
steinian in age are, unknown so far (von Koenigswald / Heinrich 1999). 
The post-Anglian (= Elsterian) mammalian record from Great Britain is more extensive and the stratigraph-
ical position of the faunal assemblages, that in many cases derive from deposits exposed in the terraces of
the former river Thames, is rather well known. The stratigraphical framework for the late Middle Pleis-
tocene (post-Anglian/ Elsterian) continental deposits shows the existence of three major interglacials. For
the designation of these interglacial phases the term MIS 11/Hoxnian (= Holsteinian) is used whereas for
the younger interglacials the MIS terminology (MIS 9 and 7) is used to indicate the younger late Middle
Pleistocene warm episodes. Correlation between the faunal record from Schöningen and the different
English faunal assemblages referred to MIS 11-MIS 7 so far only supports the »old« age. The occurrence of
the early Pleistocene relict species in the Schöningen record such as the giant beaver Trogotherium cuvieri
suggests a correlation with the Hoxnian (= Holsteinian) MIS 11 faunas. In the English record Trogotherium
cuvieri is absent in the MIS 9 faunas (a.o. Roe et al. 2009). However, the SDQ-values of the Schöningen
water voles, one of the best represented species in the Schöningen record indicates that a correlation
between the Channel II faunal assemblage and the British MIS 11 faunas is very unlikely. The Schöningen
SDQ values are clearly much lower and also the rare occurrence of a so-called Mimomys-fold in the
Schöningen record, indicates that the populations from MIS 11 sites such as Barnham and Beeches Pit (Par -
fitt 1998; Preece et al. 2007), where the Mimomys-fold frequencies are much higher (>20%) than in Schö -
nin gen (<5%), are more primitive and, hence, stratigraphically older. The well represented horse remains
from Schöningen also do not exclude nor confirm a correlation with the British MIS 11 or MIS 9 horses. The
late Middle Pleistocene caballoid horses of the British Isles are rather variable and the horses from the three
interglacial phases (MIS 11, 9 and 7) display differences in size and shape (van Asperen 2009). Van Asperen
(2009, 446) states: »However, the changes in size and shape do not follow a unidirectional trend, but
 fluctuations can be observe, which can be interpreted as ecomorphological response to the fluctuating
climate …« The observed differences between the Schöningen horses and the British record should there-
fore not only be interpreted in a (bio)stratigraphical sense. In order to correlate the Schöningen record and
the one from the British Isles it is important to take into account and investigate the regional differences
for many species and to interpret the mammalian record in their environmental context. 
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MIS NW European stages Schöningen sequence

Holocene 1

5d-2 Weichselian

Late 5e Eemian

6

7 Schöningen Interglacial

8 Saalian

9 Reinsdorf Interglacial

10

Middle 11 Holsteinian Holsteinian Interglacial

Pleistocene 12 Elsterian 

13

14

15 Cromerian 

16 Complex

Tab. 2 Stratigraphical position of the
Holsteinian, Reinsdorf and Schöningen
Interglacial and the correlation with the
Marine Isotope Stages (MIS) according to
Van Gijssel (2006). (For additional infor-
mation about this table see text: discus-
sion and conclusions).



Summarizing it can be stated that based on the available data it seems unlikely that the Schöningen
mammalian record from Channel II correlates with MIS 11/Hoxnian. A correlation with MIS 9 seems most
plausible and is supported by other data (see Sierralta et al. this volume). The suggestion to correlate
Channel II with the Holsteinian Interglacial based on botanical evidence (see Bittmann and Urban / Sierralta
this volume) raises many questions. The Holsteinian Interglacial is assumed to be the first interglacial phase
after the Elsterian/Anglian correlated with e. g. the Hoxnian. There are also arguments that support a corre-
lation between the Holsteininan Interglacial and MIS 11 (e. g. Koutsodendris et al. 2010). If one assumes
that there are three interglacial phases between the Elsterian and Saalian (Drenthe) glaciations and
combines the different proposals, one could conclude that the Holsteinian Interglacial is complex and that
the »Holsteinian Complex« or »Holsteinian s.l.« covers two warm episodes that are from a botanical point
of view, rather similar. If that is the case, it has to be discussed and decided which one of the two inter-
glacial episodes has to be regarded as the Holsteinian s.s., the classical Holsteinian. The Holsteinian Inter-
glacial s.s. could be the first warm episode after the Elsterian (and the continental equivalent of the British
Hoxnian) or the second warm episode after the Elsterian. An interesting dilemma that has to be solved in
an international discussion taking into account data from different countries with a good late Middle Pleis-
tocene, geological (stratigraphical) as well as biological, record including the Schöningen sequence.
Pending this debate, the author prefers to use the stratigraphical subdivision of the late Middle Pleistocene
that is presented in table 2. A subdivision that is presented in many papers and is based on the assump-
tion that the Holsteinian s.s. is the first interglacial after the Elsterian followed by an interglacial that is
assigned to the locally defined Reinsdorf Interglacial. Correlation between the mammalian fauna from
Channel II and the second interglacial episode after the Elsterian underlines the main conclusion of this
paper i. e. that the mammalian fauna postdates Hoxnian faunas and should be correlated with the second
interglacial after the Elsterian and hence, that there is a substantial stratigraphical hiatus between the
deposits of Channel II that yielded the mammalian record and the underlying Elsterian till. 
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ZUSAMMENFASSUNG / ABSTRACT

Die Schöninger Säugetierfauna in biostratigraphischer Perspektive
Die paläolithischen Ausgrabungen in Schöningen/Baufeld-Süd und die speziellen Kampagnen zur Aufsammlung klei -
ner Wirbeltierreste lieferten eine große Menge großer und kleiner Säugetierreste aus den Füllungen zweier Rinnen oder
Senken, Rinne I (Fundstelle Schöningen 13 I) und Rinne II (Fundstellen Schö 12B und Schö 13 II) mit ihren fünf Ab -
lagerungsphasen (1-5). Die Faunengemeinschaften aus dem unteren Bereich von Rinne II weisen auf  interglaziale Ver -
hältnisse in einer (teilweise) bewaldeten Umwelt; dabei besteht ein stratigraphischer Hiatus zwischen der Basis von
Rinne II und den liegenden Elster-Ablagerungen. Das Vorkommen von Relikten aus dem frühen Mittelpleistozän sowie
der Evolutionsstand der Molaren von  Arvicola zeigen ein höheres Alter als viele bekannte Interglazialfaunen aus dem
späten Mittelpleistozän. Die Fauna aus der Rinne II wird mit dem hier definierten Reinsdorf-Interglazial verbunden. Der
Vergleich zwischen dieser Rinne II aus Schöningen und den gut untersuchten und reichen britischen Funden zeigt, dass
das Fundmaterial aus Reinsdorf jünger ist als die Faunen des Hoxnian (MIS 11) und dass eine Korrelation mit jüngeren
Faunen (MIS 9) sehr wahrscheinlich ist.

The Schöningen mammalian fauna in biostratigraphical perspective 
The Palaeolithic excavations in Schöningen/Baufeld-Süd and the special campaigns to collect smaller vertebrate re -
mains have resulted so far in a large amount of larger and smaller mammal remains collected from two channel or
depression infillings, Channel I (site Schö 13 I) and Channel II (sites Schö 12B and Schö 13 II) with its five depositional
phases (1-5). Faunal assemblages from the lower part of Channel II indicate interglacial conditions with a (partly)
forested environment as well as the existence of a stratigraphical hiatus between the base of Channel II and the under-
lying Elsterian deposits. The presence of relicts from the early Middle Pleistocene as well as the evolutionary stage of
the Arvicola molars indicates an age predating many well-known late Middle Pleistocene interglacial faunas. The fauna
from Channel II is correlated with the locally defined Reinsdorf Interglacial. Comparison between the Schöningen
Channel II fauna and the well-studied and extensive British record indicates that the Reinsdorf mammalian record post-
dates the Hoxnian/MIS 11 faunas and that a correlation with younger (MIS 9) faunas seems to be most plausible. 
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